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Lebensdauer und Lebensgefahr

Die Anzahl der Bewohner der Erde berechnet man
auf Tausend Millionen von diese sterben jeden Tag
91,334 jede Sluude 3780 jede Minute kt jede Se
cunde einer Durchschnittlich dauert ein Menschenleben
28 Jahre Ei Aieriel der Mensche stirbt vor dem
siebenten Lebensjahre die Halste vor dem siebzehnten
Aon jeden lvöv Personen erreicht nur einer das töv
Lebensjahr von jede Hundert kommen nur sechs zu
eine Alter von durchschnittlich 65 Jahren und nicht
mehr als einer unter 500 gelangt bis zum 8V Lebens
jahre Dies hat jüngst ein Engländer in giiarterl
kevievv berechnet

Eisenbahnunfall pflegen in der Regel Besorgnisse
zu erregen und lassen die Gefährlichkeit dieses Beförde
rungsmittels im Gegensatze zu der gewöhnlichen Land
und Wasserfahrt als sehr groß erscheinen Und doch ist
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dem nicht so Das statistische Bureau in Berlin hat
sich der Mühe unterzöge alle auf sämmtlichen Eisen
bahnen Preußens vorgekommenen Verletzungen von Rei
senden Bahnbeamten und Personen welche die Bahn
überschritten haben zusammenzustellen Bei den Bahn
beamten und Arbeitern hat die Zahl der Verunglückungen
zugenommen denn 1851 waren nur 20 getödet Md eben
so viele verwundet 1853 ist die Zahl der Tödtungen
auf 58 die Zahl der Verwundungen auf 52 gestiegen
von denen beim Wagenschieben An und Los
Kuppeln der Wagen überhaupt beim Rangiren und
Revidiren der Züge auf den Bahnhöfen vorgekommen
sind Dagegen ist die Zahl der Verunglückungen bei
Reisenden gering denn im Jahre 185t wurde von
9,901,681 ein Reisender 1852 von 10,229,980 gar keiner
und 1853 von 10,977,849 Reisenden wieder einer getodtet u
zwar war dies durch Unvorsichtigkeit des Reistnden selbst
herbeigeführt Die Verletzungen welche sich die die Bahn
überschreitenden Personen zugezogen haben sind größten
theils selbstverschuldete und waren in dem bei weitem
überwiegenden Theile in 20 Fällen tödllich

Jünglings Verein

Der in unserer Stadt gestiftete christliche Iünglings
verein ist in dieser Zeit unter Gottes Segen immer mehr
und mehr gediehen so daß sich das frühere Local nicht
für zweckmäßig erwies Es ist jetzt in der Rathhaus
gasse Nr 252 und ist dort zum Besuche ani Sonntage
von 3V am Montag von 6 /z und an den übrigen
Tagen von 7 /z Uhr geöffnet Man bietet dort gegen
einen geringen monatlichen Beitrag Schreibmaterialien
Belehrungs und Unterhaltungsbücher dar Dieser Ver
ein hat sich namentlich in der letzten Zeit dadurch großer
Unterstützung zu erfreuen gehabt daß sich Männer ge
funden haben welche für die geistige Fortbildung der
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Mitglieder sorgen so daß an den meisten Tagen der
Woche belehrende Vorträge gehalten werden Auch hat
sich der Verein dem großen rhein westph Jünglings
bunde angeschlossen zu dem über 100 norddeutsche
Städte gehören Wir wünschen daß der Zweck dieser
Stiftung immer mehr Anklang finde

Chronik der Stadt Halle

Universität
AuS dem so eben veröffentlichten Verzeichnisse des

Personals und der Studirenden an der hiesigen Uni
versität dem sechs und sechzigsten seit dem Beginn
dieser Verzeichnisse im Jahre 1822 ergiebt sich daß an
derselben 72 Lehrer beschäftigt sind unv zwar 33 ordent
liche und 14 außerordentliche Professoren 18 Privatdo
centen 1 Lector und 6 Exercilienmeister Von diesen
kommen auf die theologische Facultät in der einige Stellen
noch nicht wieder besetzt sind 4 ordentliche 7 außeror
dentliche Professoren und 2 Docenten auf die juristische
b ordentliche Professoren und 2 Docenten auf die me
dicinische 5 ordentliche und 1 außerordentlicher Professor
der jüngst zum Proftctor ernannte Dr Schultze aus

Grnfswald und 1 Docent auf die philosophische endlich
18 ordentliche 6 außerordentliche Professoren und 13 Do
centen Die Zahl der Studirenden hat sich gegen das
vorige Halbjahr um 12 verringert denn die Gesammt
zahl derselben beträgt 660 im Sommer 672 unter
denen die nicht immatriculirten Pharmaceuten 3 und
Hospitanten 28 Inbegriffen sind Jmmatriculirt sind
629 Studircnde von denen 378 der theologischen 142
der juristischen 49 der medicinischen und 60 der philo
sophischen Facultät angehören Die Zahl der Theologen
ist um 2 die der Juristen um 4 die der Mediciner
um 10 vermindert die der philosophischen Facultät An
gehörigen um 5 gestiegen Ausländer d h solche die
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nicht der preußischen Monarchie nngehören sind 96 und
zwar 79 Theologen 15 mehr als im Sommer Ju
risten 6 2 mehr Mediciner 3 1 weniger Philosophen
8 2 mehr

Frauenverein für Waisen
An milden Gaben für unsere Waisen ist ferner

eingegangen Von Fr Pr D 1 Päckchen getr S
Fr M R desgl Frl v T 6 Halstücher und 6
Taschent Fr Hosr Sch 1 P ck getr S Ungenannt
einige alte Sacken Fr I R D 3 und 1 getr
Kinderkleid Mad K 1 Pack getr S Frl v F
Kleidung für 1 Madchen Mad L B 1 getr Kinder
kleid und Zeug zu einem Mäntelcken Frl W 8 Ellen
Kattun durch dieselbe von Frl B 10 E Gingham
lind 1 getr Kleid durch Mad Schwarz vom Kfm
H P 20 Ellen Kattun 10 Ellen kar 6 Halstücher
von Ungen 1 Päckchen alte Sachen

Von Fr v H 3 Hrn Pr D 3 P baumw
Strü mpfe durch Fr Sanitätsräthin Hertzberg von
Fr R R 1 Pack getr S von Fr D R D desgl
Fr W M 1 Frl M 2 Ellen Gingham durch
Frau Maj Reineck von Fr v G 2 Fr v G
3 A Ungen 2 U desgl 1 Fr V 10
durch Frl Westphal von Fr P E aus N 1
Ungenannt ö Fr Sup S 1 Ungenannt
ein Pack getr Knabenkleider desgl wollnes Zeug zu
einer Jacke

Jndcm ich allen gütigen Gebern meinen herzlichen
Dank sage wiederhole ich meine Bitte um fernere Ga
ben die sowohl bei der Fr Jnsp Quarg Nr 1921
als bei mir abgegeben werden können

Halle den 9 Dezember 1854

Dr Kramer
Direclor der Franckeschen Stiftungen
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Taubstummen Anstalt

Seit der letzten Bekanntmachung sind folgende
einzelne Betträge eingegangen Vom Poule Club 5 M
Hrn L T IM Hm H in S 4 M Ungenannt
1 In einer Klasse gefunden 1 H 2 A Bon
Frl Sch 10 Büchse 5 Ungen in T 10

Von einem fröhlichen Cirkel 1 M Ungen durch
Hrn T IM P in T 5 Nach Schlichtung
einer Jnjuriensache vor dem Schiedsamte Hr A H gez
D D durch Herrn Schiedsmann Keerl 15
Schuhin Hr D durch Hrn Scbiedsmann Demuth
2 P in D 2 6 Z Bei einer Hochzeit in
M gesammelt 2 2 6 Z An Weihnachtsge
schenken Von Mad H 1 Hrn Diac N in Z
15 An Bei einer Taufe in T 1 M 4 An
die Taubst Anst z Weihn 3 M Frl St 1 M
Ungen 15 Hr Amtmann Sch 1 L Hr Lth
v B 3 W 10 v H 2 M Fr Dr Bk Berl Ellen carrirtes Zeug und B 1 Spenser

Den edlen Menschenfreunden unsern wärmsten Dank
Zugleich ersuchen wir die geehrten Loosinkaber erge

benst die Gewinne bis 15 d M von früh 9 bis Nach
mittags 4 Uhr in Empfang zu nehmen

Halle den 7 Dezember 1854
Klotz

Herausgegeben im Namen der Armendirection
von vr Eckstein

Bekanntmachungen

2 Familienwohnungen aus 3 und 4 Stuben
nebst Zubehör sind sogleich zu vermiethen und zu
Ostern 1865 zu beziehen Nr 2 8

Ein Böttchergeselle in Packarbeit bewandert
wird gesucht von W G Barth
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Bisher wurden die Miethsquartierträger welche
die Durchmarsch Einquanirung für die bei der Aus
miethekasse beteiligten Hausbesitzer unterbrachten von
dem diesseitigen Qarlieramte mit Quartierbillets
welche auf die betreffenden Ausmiether lauteten ver
sehen und angewiesen sich die für Unterbringung
Beköstigung c der Mannschaften übliche Entschädi
gund pro Mann und Tag lv Sgr von Jenen selbst
einzuziehen worauf dann den beireffenden Ausmie
thern gegen Abgabe der qu Billete von dem Quar
tieramte die Hälfte des oben beregten Betrages mit
6 Sgr zurück erstattet wurden

Dieses Verfahren hat sich als unpraktisch und
dem Geschäftsverkehr sehr störend herausgestellt wes
halb wir uns veranlaßt fühlen folgende Anordnun
gen zu treffen und hiermit zur Kenntniß der Be
theiligten zu bringen

Vom 1 Januar 18S6 an werden die Aus
miethegelder für Durchmarschtruppen von den be
treffenden Hausbesitzern welche der Ausmiethekasse
beigetreten sind auf dieselbe Weise durch den Bo
ten unseres Quartieramtes eingezogen wie dieses
bisher für die ausgemiethete Garnison Einquar
tierung üblich war und zwar

1 von den zu Mann veranlagten Häusern pro
Monat S Sgr

2 von den zu Mann veranlagten Häusern pro
Monat 10 Sgr

3 von den zu Mann veranlagten Häusern pro
Monat 15 Sgr,

so daß also pro Tour S 3 Monate von den Be
teiligten 16 Sgr resp 1 Thlr oder 1 Thlr
16 Sgr zu zahlen sind

Der Rendant des Quartieramts stellt über den
eingezogenen Betrag Quittung aus und befriedigt
alsdann mir jenen einkasiirten und den von den Kgl
Truppentheilen eingezahlten Durchmarsch Verpfle
gungsgeldern die betreffenden Miethsquartierträgcr
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Die Berechnung einer Tantieme für die Beamten
des Quartieramtcs findet hierbei nicht statt

Halle den 8 Dec 1342
Der Magistrat

Retourb riefe
1 An Steinert in Leipzig 2 Bauch in All

Waldenburg 3 Klingner hier 4 Voß in Wit
tenberg 5 Schmidt in Morl 6 Grund in Quer
flirt 7 Michaelis in Potsdam 8 Leißner in
Tollwitz 9 Güter Expedition in Cöthen 10
AI Z Leipzig xosle restanle

Halle de 4 Dezember l854
Königliches Post Amt

Fesca

Zl n c t i o n
Donnerstag den 14 d M und folg Tage von

Mittags 1 Uhr ab wird der Mobiliarnachlaß der verstorb
Fr Wiltwe Schulze bestehend in Schmucksachen
Gvld und Silbergeschirr Porzellain Steingut
Glasgeschirr Menbles Haus und Küchengerät
Kleidungstücken 6 completteu Betten Wäsche nebst
den Materialwaaren Liqueur Branntwein
Cigarren Taback Zucker Kaffee Gewürze Far
bewaaren Stück leeren Fässern den sämmtl
Ladenutensilien Ladenregalen und Laden
tischen in dem Hause hier auf dem Neumarkt Geist
straße Nr 1280 gerichtlich verauclionirt werden

Grawen Aucl Comm

Stube und Kammer nebst Torfstall ist zum 1
April nur an kinderlose Leute zu vermiethen große

Schloßgasse N r 5 Strietzel
Einige Rehe auch zum Zerlegen sind zu ver

kausen Nr 533
Die obere Etage meines Hauses ist von Ostern

ab zu vermiethen W Hasse an der Moritzkirche
Stickerei Annahme bei F Jvhn Markt



1738 Bekanntmachungen

Unsern lieben Verwandten und Freunden zei
gen wir liefbetrübt an daß unsere gute unvergeß
liche Mutter Groß und Schwiegermutter Marie
Elisabeth Salomon geb Achilles heute gegen
1 Uhr Mittags in einem Alter von 76 Jahren sanft
und ruhig in das stille Land des Friedens eingegan
gen ist Die trauernden Hinterbliebenen

Halle den 9 Dec 18S4
In Folge der Entbindung verschied heute nach

schweren Leiden meine innigst geliebte Frau Clara
geborene Pfeiffer Drei unerzogene Kinder die Eltern
und Geschwister beweinen mit mir einen für uns uner
setzlichen Verlust

Liegnitz den 4 Dezember 1854
Baumeister Kirchner

I F Lippert
alter Martkt Nr 495,

glaubt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste sein rei
ches und gediegenes Lager zu Geschenken aller
Art für jedes Alter für jeden Beruf und
Preis wie Gebet und Andachtsbücher
fchöiiwiffensch aftliche historische uudtech
nologische Werke Jugendschriften Haus
haltungsbücher uud Atlanten u f w nach
voller Ueberzeugung empfehlen zu können Hanpt
fachlich verweist derselbe auf sein über 2vl M0 zum
Theil prachtvoll gebundene Werke starkes Antiqua
riats Lager welches ihn iu den Stand setzt viele
Bücher wie neu zu bedeutend erniedrigten Preisen
abzulassen ohne dadurch die an das Sortiments
Geschäft zu stellenden Anforderungen nur im Min
desten zn beschränken Beide Geschäfte sind streng
von einander geschieden und findet sich daher selbst
verständlich jedes von andern Handlungen
angezeigte Buch schon bei mir vor oder kann
doch in größtmöglichster Kürze dnrch mich be
zogen werden

Beilage
Druck der Waisenhaus Buchdruck
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